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TOP II Künstliche Intelligenz in der Medizin: Die Zukunft des 
Gesundheitswesens aus ärztlicher Perspektive gestalten

Titel: Förderung und Regulierung der Infrastruktur für den Einsatz Künstlicher 
Intelligenz in der Medizin
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Der 129. Deutsche Ärztetag 2025 fordert die Bundesregierung auf, sich aktiv dafür 
einzusetzen, dass in Deutschland eine sichere und zukunftsfähige Infrastruktur für den 
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Betrieb von Künstlicher Intelligenz (KI) im Gesundheitswesen geschaffen wird. Dabei ist es 
von zentraler Bedeutung, dass diese Infrastruktur unter demokratisch legitimierter Kontrolle 
steht, um Transparenz, Sicherheit und ethische Standards zu gewährleisten.

Begründung:

Die Entwicklung von KI in der Medizin hat enormes Potenzial nützlicher Anwendungen. 
Gleichzeitig besteht jedoch die Gefahr, das Funktionsweise und die Ergebnisse der KI aus 
ideologischen, wirtschaftlichen oder politischen Gründen beeinflusst werden. Solche 
Einflussnahmen könnten dazu führen, dass gewünschte Resultate manipuliert oder 
unerwünschte Ergebnisse unterdrückt werden. 

Dieses Risiko kann nicht adäquat kontrolliert werden, wenn die Infrastruktur unter fremder 
staatlicher oder privater Kontrolle steht. Aus diesem Grund ist es unabdingbar, dass Betrieb 
und Organisation derart kritischer KI-Infrastrukturen im deutschen Gesundheitswesen 
ausschließlich unter öffentlicher Kontrolle erfolgen. Nur durch eine solche Maßnahme kann 
gewährleistet werden, dass die Nutzung von KI transparent, ethisch vertretbar und im 
Einklang mit den Interessen der Patientinnen und Patienten sowie der Gesellschaft steht. 
Daher wird gefordert, dass für zentrale KI-Anwendungen im deutschen Gesundheitswesen 
die Organisation und der Betrieb ausschließlich unter öffentlicher Kontrolle erfolgen, um die 
Unabhängigkeit und die ethische Integrität der medizinischen Versorgung zu gewährleisten.
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